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Zum

25=jährigen Jubiläum unseres Gesandten

Rerrh h. Rotb in Berlin-

iel schwere Jahre gingen, and're

kamen,

Der Säemann hofft auf Früb--

ling nach dem Schnee,

Zu Gbren brachtest Du den Scbweizernamen

In segenvollem (Dirken an der Spree.

lüenn unter Dornen fiel der gute Samen

So dann und wann tbat's Dir am meisten weh,

Und erst zur Zeit des frechen Wohlgemut
îdar uns von Röten flppenzellerblut!

Geglättet baben seitdem sieb die Wogen,

nicbt drohend leuchtet mehr der Horizont,

Doch lösen immer noch im hohen Bogen

Sieb andere fragen ab, da hermes thront,

Sie wirken, ist der Tlacbbar uns gewogen,

Daß schweizerische Arbeit sich nocb lohnt.

Drum wünschet beut Belvetiens Dankesblick:

Dir walt' nocb lang ein gütiges
Geschick!"

ncbelspalter".

Iüncri.1902. XXVIIUskrgsng ^?S. Il.àuar.
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VorlUltvortllvdo SsaUctioo:

Lxpvuitioi. Kämi8trs88e 31. k'üi- àn litài-isàn «âvtn «««««r. LMukuejigrsi w. 8iàn â Looiffi.
t?ür äsn künstlerisekon 't'sil: W'.

ürsc-bsini Zsà Lamstax. > ^.dovQSMVIltsbvàilIKUIlKVII. Triste unà Sslctsr kraulro.
- »-

^Ile ?osìâmtsr unâ LucîìlitÂIlàluQgôN nenmsn LestellunZen an. ?raà sur à Lckvvà: ?"ür 3 IVloriate tì s. für
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lULôrà per klein^espàerie petNceile! Zà^à s« Lts., àlavà sv Lts. kìsktairisri psr ?etlt-e,Ie 1 ?r
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25-jäkngen Jubiläum unseres (Zesanàten

k?errn H. siSlh lN Là.
iel sàereIakre gingen, snä're

kamen,

ver Ssemsnn koM auf frük-
lmg nack äem Schnee,

?u Lkren brachtest vu äen Schweizeniamen

In segenvollem Airken an äer Spree.

Aenn unter vornen fiel äer gute Samen

So äann unä wann tust's vir am meisten web.,

llnä erst zur ?eit äes trecken Aoklgemut
Aar uns von Nöten Appenziellerblut!

geglättet Kaden seitäem sich äie Aogen,

Nickt ärokenä leuchtet mekr äer fiàont,
vock lösen immer noch im koken Logen

Sich anäere fragen ab, äa Kermes tkront,

Sie wirken, ist äer Nachbar uns gewogen,

VsK schweizerische Arbeit sich noch loknt.

Vrum wünschet keut kielvetiens vankesblick:

Vir walt' noch lang ein gütiges
tZescliick!"

Nedelspslter".
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